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Kurz notiert

Stadtspaziergang:
Augmented Reality
Bamberg — Bereits zum fünften
Mal in Folge lädt das Smart-Ci-
ty-Forum die Bamberger zu
verschiedenen Veranstaltungen
zum Thema Digitalisierung
ein. Im Herbstsemester
2023/2024 sind insgesamt vier
Smart Talks unter dem Motto
„Stadt – Raum – Erleben“ ge-
plant. Den Auftakt des Smart-
City-Forums macht am heuti-
gen Donnerstag, 5. Oktober,
um 18.15 Uhr ein smarter
Stadtspaziergang zum Thema
Augmented Reality. Augmen-
ted Reality erweitert die Wahr-
nehmung der realen Welt um
virtuelle Elemente. Bei diesem
geführten Stadtspaziergang
durch Bamberg wird an ver-
schiedenen Beispielen gezeigt
und erklärt, was sich hinter
dem Begriff der Augmented
Reality verbirgt. Treffpunkt
für den knapp einstündigen ge-
führten Stadtspaziergang ist
um 18.15 Uhr am Brunnen am
Obstmarkt (Richtung Lange
Straße). red

Beruflich neu
orientieren
Bamberg — Im Projekt „Neue
Horizonte“ der beruflichen
Fortbildungszentren der Baye-
rischen Wirtschaft (bfz)
gGmbH Bamberg Coburg wer-
den Frauen bei der beruflichen
Neuorientierung unterstützt
und beim erfolgreichen (Wie-
der-)Einstieg in das Arbeitsle-
ben begleitet. Dazu finden in-
dividuelle Coachings mit festen
Ansprechpartnern sowie mo-
natliche Workshops statt. Vor-
handene Kompetenzen und
Qualifikationen können bei Be-
darf durch Betriebspraktika
verbessert werden. Weiter be-
inhaltet das Projekt wöchentli-
che Austauschrunden, inner-
halb derer soziale Kontakte ge-
knüpft werden können. Das
erste Treffen findet am Mitt-
woch, 11. Oktober, am Haupt-
standort (Lichtenhaidestraße
15) statt. Der Einstieg ist auch
fortlaufend möglich. Das Pro-
jekt wird gefördert und ist für
die Teilnehmerinnen kostenlos.
Weitere Infos und Anmeldung
bei Tanja Hofmann (tanja.hof-
mann@bfz.de; Tel. 0951/
9322446. red

Manipulationsgefahr
im Internet
Bamberg — Wie man sich vor
Manipulationen im Internet
schützen kann, vermittelt ein
Online-Seminar des KAB Bil-
dungswerks am Dienstag, 10.
Oktober, um 19 Uhr: „Dark
Patterns“ heißen entsprechen-
de unternehmensfreundliche
Voreinstellungen, die die Ent-
scheidungen von Nutzern un-
gewollt in eine bestimmte
Richtung lenken wollen: z.B.
mit Bannern oder Pop-ups. Re-
ferentin für Verbraucherrecht
Julia Zeller zeigt im Vortrag an-
hand anschaulicher Beispiele,
wo Unternehmen Dark Pat-
terns einsetzen und wie Ver-
braucher dadurch beeinflusst
werden können. Um Anmel-
dung wird gebeten unter kab-b
amberg.de/bildung/veranstaltung
en. red

Live-Zeichnen
bei Peter Schoppel
Bamberg — Ein faszinierendes
künstlerisches Experiment er-
wartet die Besucher der Jahres-
ausstellung des BBK Oberfran-
ken am Freitag, 6. Oktober, von
15 bis 18 Uhr in der Hainstraße
4a. Peter Schoppel, einer von
29 talentierten Künstlern aus
Oberfranken, lädt ein, live
Zeuge zu werden, wie er die
Zeit in einem Werk verwebt.red

Bamberg — Die Sparkasse Bam-
berg und Stephan Kirchner set-
zen ihre Erfolgsgeschichte fort,
heißt es in einer aktuellen Pres-
semitteilung. Wie der Verwal-
tungsrat kürzlich beschlossen
hat, wird der Vertrag des 56-
Jährigen als Vorstandsvorsitzen-
der um weitere fünf Jahre ver-
längert.

„Das einstimmige Votum für
die Fortsetzung der Zusammen-
arbeit ist der beste Beweis für
die hervorragende Arbeit, die
Stephan Kirchner in den ver-
gangenen Jahren geleistet hat“,
sagte Oberbürgermeister And-
reas Starke, Vorsitzender des
Verwaltungsrates, anlässlich der
Unterzeichnung des neuen Ver-
trages. Starke lobte besonders,
dass Kirchner den Weg in die
Zukunft gefunden habe. „Es ist
ihm gelungen, die Sparkasse für
die Herausforderungen der Di-
gitalisierung fit zu machen“,

lobte der Oberbürgermeister.
„Wir freuen uns sehr, dass unser
Vorstandsvorsitzender auch in
Zukunft die Geschicke unserer
Sparkasse Bamberg lenken
wird.“

„Mit Stephan Kirchner haben
wir einen exzellenten Experten,
der nicht ohne Grund zum Be-
zirksobmann der oberfränki-
schen Sparkassen gewählt wur-

de und bayernweit einen her-
vorragenden Ruf genießt“, so
der stellvertretende Verwal-
tungsratsvorsitzende Landrat
Johann Kalb.

Seit 15 Jahren gehört Stephan
Kirchner dem Vorstand der
größten Sparkasse Oberfran-
kens an, 2015 wurde er zum
Vorsitzenden ernannt. In den
vergangenen fünf Jahren hat
Kirchner nicht nur die positive
Geschäftsentwicklung fortge-
setzt und das Kreditinstitut
durch die schwierigen Zeiten
von Nullzins und Corona ge-
führt, sondern mit dem Ende
2018 unter Federführung der
Sparkasse Bamberg eröffneten
„Quartier an der Stadtmauer“
im Herzen der Welterbestadt
auch einen unübersehbaren
städtebaulichen Akzent gesetzt.

Seit Mitte September ist er
Bezirksobmann der oberfränki-
schen Sparkassen. red

Bamberg — Leise und abrupt ging im Juli
2023 die Geschichte des „Musicland“ zu
Ende. 35 Jahre lang hatte es das Platten-
geschäft an wechselnden Orten in Bam-
berg gegeben. Wer seitdem vor dem La-
dengeschäft in der Austraße steht, guckt
in tote Schaufenster, entdeckt dort aller-
dings auch zwei kleine Plakate. Sie gehö-
ren zu einem anderen Plattenladen. Zu
einem, den es noch gibt, gerade einmal
ein paar Straßen entfernt. „Monochrom
Records“ heißt der Laden. Frank
Apunkt Schneider ist sein Besitzer.

Jetzt stellt sich heraus: Die Plakate von
„Monochrom“-Records hingen nicht
ohne Grund im Schaufenster des ver-
waisten „Musicland“.

Herr Schneider, was tun Sie denn hier vor
dem ehemaligen „Musicland“?
Frank Apunkt Schneider: Ich werde
hier über kurz oder lang einziehen. Gera-
de hatte ich einen Termin mit einem Bo-
denleger. Es muss vor dem Einzug noch
einiges getan werden.

Die Verträge sind unterschrieben?
Ja, das sind sie. Ich werde mit meinen
Plattenladen „Monochrom Records“ in
die Austraße ziehen. Hier ins ehemalige
„Musicland“.

„Monochrom Records“ liegt zentral am
Maxplatz. Warum jetzt der Umzug?
Die Gelegenheit war einfach da. Sicher,
es gibt für ein Geschäft schlechtere Orte
in Bamberg als den Maxplatz. Aber es
gibt für einen Plattenladen wohl keinen
besseren als die Austraße. Mir ist jeden-
falls keiner eingefallen. Und ich habe
wirklich lange nachgedacht.

Was macht die Austraße so besonders?
Schauen Sie sich doch einmal um. Links
und rechts Buchläden, Cafés und die
Universität. Wie keine andere Straße in
Bamberg vermittelt die Austraße das Ge-
fühl, in einer Studentenstadt zu leben.
Die Touristen, die vor allem in den Som-
mermonaten durch die Straße flanieren,
kommen noch hinzu. Das ist meinen Au-
gen das perfekte Ambiente für ein Plat-
tengeschäft.

Dem „Musicland“ hat sein Standort in der
Austraße auch nichts genutzt. Gibt ihnen
das nicht zu denken?
Eigentlich nicht. Wie gesagt: Ich kann
mir keinen besseren Ort für einen Plat-
tenladen vorstellen.

Für Sie bedeutet der Umzug auch eine
Rückkehr.
In der Tat, so ist es. Ich habe zehn Jahre
lang im „Musicland“ gearbeitet. Im
Sommer 2022 habe ich mich mit „Mono-
chrom Records“ dann selbstständig ge-
macht.

Wie fühlt sich das Zurück in die Austraße
an?
Gut fühlt es sich an. Noch liegen aber
viele Anstrengungen vor mir. Es braucht
einen neuen Boden, es braucht Entschei-
dungen über den Anstrich und die Ein-
richtung. Viel Organisationskram eben.
Das wird mich in den kommenden Wo-
chen und Monaten viel Zeit und Nerven
kosten.

Wann ziehen Sie um?
Das hängt vor allem von den Handwer-
kern ab. Wann haben die Zeit, wie lange
brauchen die für ihre Arbeit? Es kann
deshalb unter Umständen Frühjahr 2024
werden. So lange bleibt „Monochrom
Records“ am Maxplatz.

Fürs Protokoll: Der neue Laden in der Au-
straße wird „Monochrom Records“ heißen,
nicht „Musicland“?
Ja, natürlich. Aber ehemalige Kunden
des „Musicland“ sind herzlich willkom-
men. Von Jazz bis Grindcore, von Santa-
na bis obskuren japanischem Post-Punk.
Ich will möglichst viele Geschmäcker
und Interessen bedienen. Da spielt es am
Ende doch keine Rolle, wie ein Plattenla-
den heißt. Es geht mir ohnehin nicht nur
ums Verkaufen.

Sondern?
Ich verstehe „Monochrom Records“ als
einen Ort, an dem die Popkultur in Bam-
berg ein Zuhause hat. Wo sich Interes-
sierte und Enthusiasten austauschen und
informieren können. Ich denke deshalb

auch über gelegentliche Konzerte und
Lesungen im Laden nach. Aber das sind
noch ungelegte Eier.

Wie viele Platten ziehen mit in die Austra-
ße?
Mir gehören derzeit einige Tausend Plat-
ten. Wie viele davon in die Austraße mit-
kommen? So viele, wie in den Laden pas-
sen.

Sie sind Plattenhändler: Kann man davon
überhaupt leben?
Der Beruf ist nicht für jeden etwas. Denn
die Grenzen zwischen Beruf und Privat-
leben verschwimmen. Und man wird als
Plattenhändler auch nicht reich. Sorgen
muss sich trotzdem keiner machen: Man
kann davon leben.

Das Interview führte Christoph Hägele.

Bamberg — Kurz vor der bayeri-
schen Landtagswahl setzt ein
breites Bündnis von Bamberger
Organisationen und Vereinen
ein Zeichen gegen Rechts und
für Demokratie. Am 6. Okto-
ber findet eine Demonstration
für Vielfalt, eine nachhaltige
Klimapolitik, eine menschen-
würdige Asylpolitik und eine
Brandmauer gegen Rechts
statt. Menschenverachtende
und demokratiefeindliche Aus-
sagen dürften nicht salonfähig
werden, so die Verantwortli-
chen. Dass Landtagskandida-
ten offen davon sprechen,
Deutschland „ausmisten“ zu
wollen und rechte Parteien die
Bevölkerung gezielt gegenei-
nander aufhetzen, sei nicht to-
lerierbar. Gegen undemokrati-
sche Parteien gelte es, die de-
mokratische Grundordnung als
wichtigste Grundlage für eine
gerechte, nachhaltige und frei-

heitliche Politik zu verteidigen.
Das Erstarken rechten Ge-
dankenguts erscheine bedroh-
lich und sei es auch. Dennoch
dürfe man sich nicht ein-
schüchtern lassen, denn die Be-
fürworter der Demokratie sei-
en immer noch deutlich in der
Mehrheit.

Jeder, der ein Zeichen gegen
rechtes Gedankengut setzen
wolle, sei eingeladen, dafür auf
die Straße zu gehen. Ziel sei es,
die Menschen zu motivieren,
demokratisch wählen zu gehen.
Jede Stimme sei eine Stimme
mehr für Demokratie und
gegen Rechts.

Die Demo beginnt am 6. Ok-
tober um 13 Uhr am Bahnhof
und führt dann zum Maxplatz.
Redebeiträge sind von den
Omas gegen Rechts, dem Bund
Naturschutz, der Seebrücke
und anderen Organisationen
geplant. red
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Frank Apunkt Schneider zieht in die Räume des ehemaligen „Musicland“.

Seit Juli steht das „Musicland“ in der Austraße leer. Fotos: Helmut Ölschlegel
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Kirchner für weitere fünf Jahre an der Spitze

INTERVIEW Quasi über Nacht war das „Musicland“ im Juli
2023 verschwunden. Jetzt kommt wieder Leben in die
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